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des für alle geltenden Gesetzes frei“ eben doch die Freiheit erdrosselten. Ks
‚scheint sich ı der DDR 1iNe ähnlıche Entwicklung abzuzeichnen. Da gibt ZU

Beispiel C111 Stichwort „Landwirtschaft‘‘. Es werden landwirtschaftliche Yroduk-
tionsgenossenschaften gegründet, iıhr ırken allein wırd gefördert. Die. Boden-
bewiırtschaftung darf DNur durch S16 durchgeführt werden. So WIT auch €s Kır-
chenland die Planung einbezogen Das den Genossenschaften übergebene Land
iırd als einheitliches Gebiet bearbeitet alle TENZEN werden umgepflügt Selbst-
verständlich sollen die Kırchen dabei nıcht enteıgnet werden, S16 sollen
ewınn beteiuligt SCIN, aber nach Abstimmung der Werktätigen, und diese Ab-
stımmung wırd durch dıe Parte1 gelenkt

Da gibt eın anderes Stichwort „Gesundhei1itswesen Dıie Sozlalversicherungs-
kassen ahlen aut allgemeine Anweilsungen 19808  —> auch keine Kostenbeiträge mehr
die konfessionellen Krankenhäuser Die Ärzte werden aNnSEW1ESCH, ke  iıne Patiıenten

olche Krankenhäuser EINZUWEISEN Wer solchen Spitälern Krankenpflege 4 US-
e  ben will mu nach allgemeinen Vorschrift besondere Prüfungen ablegen
und wird sıch bald herumgesprochen haben, daß olche Prüfungen WEN15 eMD-
fehlenswert sınd Endlich werden auch dıe konfessionellen Krankenhäuser als Un-
terabteilungen den staatlichen Anstalten angegliedert dıe Einheitlichkeit des
Gesundheitswesen gewährleısten

Kın welteres Stichwort lautet „Sozlalwesen In allgemeinen Norm WEI -
den die Erlaubnisse für alle prıvaten sozlialen Anstalten zurückgezogen Die orge
für die soziale Betreuung 1ST aqausschließlich acC. des Volksstaates Damıiıt werden
dıe Kirchen auf den Kırchenraum und dıe Sakristel gedrängt Fın recht lehr-
reiches Beispiel bietet ferner cdıe Handhabung der „politischen eldepflicht und
Aufenthaltserlaubnis“ Im Rahmen des Tür alle geltenden Gesetzes wird Z Bei-
sple. e1lNEeHl Weihbischof der Aufenthalt DUr bestimmten Kreılis erlaubt
Den Priıesterkandıdaten, dıe VOoO  - ıhm 16 Priıesterweihe empfangen ollen, WIT
die Zuzugsgenehmigung NUur für anderen Krels gegeben NeuprI1estern, dıe
außerhalb des Landes Westen studıert haben, WIT Adıie Jeimkehr erschwert
Im Rahmen des ur  o alle geltenden Gesetzes 1st die Verteilung VO.  b F1ebesgaben Aaus
dem Ausland 1Ur durch staatlıch gelenkte Stellen erlaubt Damit ıST dıe arr-
Carıtas ausgeschaltet

Pflichtlesung Jür deutsche Staatsanwälte Kın ostberliner Verlag hat Vor <UTrzem
unter SCLLHEN Neuerscheinungen angekündigt „Anklagereden des Generalstaats-
anwalts W yschinskıi]" Man wundert sıch e  ber dıese „Offenheit‘” Sollte Rußland
wirklich al die „Großsäuberung 9  5 dıe Moskauer Schauprozesse wol-
en? ann 6S für Wyschinski] vorteilhaft SC1IH daß wWIie eln russiıscher „rasender
Roland Freisler“®® dasteht?

Nun W yschinski] hat gewußlt wıll Und findet Leser 11
auch nıcht Ireiwillıg Das Justizminısterium der Ostzone hat angeordnet da{fs
dieser Wälzer VOoO  —_ 72() Seiten en Rıchtern und Staatsanwälten der one ULr

Pflichtlesung übergeben wird S1ie sollen daraus dıe „mMmärte un Konsequenz
amp Tiere Menschengestalt” lernen Diese „Liere dıe ältesten
Kämpfier der kommunistischen russischen Revolution Soll vielleicht der Ost-
ONe 1Ne ähnliche Säuberung beginnen? („Christ un 1t“ 592 Vgl
das NECUE Staatsanwaltgesetz!)

Neue Strafrechtsordnung der stzone ach C 1116111 Beschluß des Mınisterrats
der Sowjetzone soll durch 111e C1ISENS aufgestellte Kommıissıon da deutsche

Strafirecht 6  o geschaffen werden Das Strafgesetzbuch VO. Jahr 1871 SC längst
überholt und entspreche nıcht mehr den der DDR durch Volkswillen entistian-
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denen demokratischen Verhältnissen Ein eigeneé Gesetz über die Staatsanwalt-
schaft ist bereıts erlassen worden; nıcht wen1ger notwendig werde ıne Neufassung
des Gerichtsverfassungsgesetzes un: der Strafprozeßordnung. Damıt INa  an SCHAUSL
sıeht, daß der Änderung des Strafrechts bedeutungsvolle politische nlıegen zu
Grunde liegen, ist bereıts die vordringlichste \nderung durch ıne Verordnung
veröffentlicht worden: „Um dıe Interessen der Bevölkerung der Deutschen 1Demo-
kratischen Republik schützen un!' eın Kindringen VO.  — feindlichen Klemen-
ten ın das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik unmöglich machen,
verordnet dıe Kegierung der Deutschen Demokratischen Republik 1Im nNnschlu

dıe Verordnung VO! 26 Maı 19592 folgendes: Der dem Miınister1ium für
Staatssicherheit durch cdıe Verordnung VOo al 19592 erteilte Auftrag W1Ir
dahingehend erweıtert, daß cdıe VOIl diesem Ministerium ergreifenden MaRnahmen
sich generell qauft cdıe Verhinderung des Kindringens VO  > Diversanten, Spionen und
Lerreristen iın das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik erstrecken
haben. Alle ZUur Durchführung dieser Maßnahmen treffenden An-
ordnungen, Bestimmungen un Anweısungen sınd unter dem Gesichtspunkt
erlassen, daß 1E be1l einer Verständigung ıl  .  ber dıe Durchführung freler, gesamt-
deutscher Wahlen ZuUC Herbeiführung der Einheıit Deutschlands auf demokra-
tischer un friedlicher Grundlage sofort aufgehoben werden können.

Wer den nach dieser Verordnung oder den nach der Verordnung VO.

26 Maı 1952 getroffenen Anordnungen, Bestimmungen oder Anweilsungen UuW1-
derhandelt, wird mıiıt Gefängni1s bis ZW el Jahren un mıt Geldstrafe 15
DM 2000 der mıt einer dieser Strafen bestraft, soflern nıcht nach andern Be-
stımmungen eine höhere Strafe verwirkt ist. Diese Verordnung trıtt mıt
iıhrer Verkündung ın Kraft Berlin, den Juni 1952

Nationalismus und Kommuntismus ıNn der Sowjetunion. Soweıt 100838  - 1m alten
Rußland neben dem Selbstherrscher aller Reußen un einer kleinen Oberschicht
noch VOoO  b einem Lräger des Staatsgedankens reden kann, Wäar das KRussentum.
Die übrıgen Völker des Kaiserreiches erfreutg‚n sıch NUur eines geringen oder Sar
keines Eigenlebens. Man suchte 1E einzuschmelzen. Um dıe dadurch geweckten
Widerstandskräfte Ins Strombett der Revolution leıten und Aus seiner ursprüung-
lich internationalen Haltung heraus, gewährte der Bolschewısmus nach dem Un-
tergang des Zarentums und der nachfolgenden kurzlebigen bürgerlichen Demo-
kratıe zunächst weitgehende owohl kulturelle als auch politische Selbstverwal-
tung. Der alten Zentralisierung schien ıne bundesstaatlıche Gliederung gefolgt

SE1IN. Nun ıst ber der bolschewistische Marxısmus ın selner atomisierenden
Menschenbetrachtung VOo  —; Natur aus dem Sondersein und der Gliederung nach
Kigenart VOo  ; Stämmen un Volksgruppen feind. Alsbald gerieten der Zentira-
listisch hbeseelte Partelapparat und dıe Vertreter des föderatıyen Gedankens —

einander iın Gegensatz. Dieser Gegensatz hat auch 1mMm Kampfe Stalıns gegen . TrotzkıD e B a Ba aaa ua ıne Rolle gespielt. Je mehr ma  — den echten Bundesstaat verneinte und die Macht
ın Moskau zusammenbalite, desto mehr mu{fste 119  - VOo Prinzıp des Vielvölker-
taates abrücken un S1C. aut jenes Volk stützen, das hereıts den Kern des Zaren-
reiches gebildet hatte auf dıe Russen. Der zweıte Weltkrieg sah dann die Auf-
erstehung alter nationalrussischer Idole Und heute steht dıe Freiheit ZzZu stam-

mesmäßıgen Sondersein WwW1e viele andere Freiheiten NUur noch auf dem Papıer.
Die Russifizıerung wırd weitergeführt, aber nunmehr miıt der schonungslosen
Grausamkeıt, die dem bolschwistischen System eigen ist. Estland, Lettland und
Lıtauen werden W1e nıedergewalzt. Und auch alle übrıgen Nationalkulturen WOCI -

den eingeengt un sterben, hıer schneller dort Jangsamer, den Erstickungstod. IDie-
SCr Todeskamp{f ruft freilich QUuC. etzten Widerstand wach, da ß INa wohl
lauben darf, 30801 immer wlıeder berichtet wird, da{fs untfer den Völkern Ruß-
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